
 
 

Manchmal beschwören wir Schicksal und Fügung auf 

den Bahnen unseres Lebens.  

  

  

Freunde, ja, das waren sie! 

  

  

Bereit mit pulsierendem Enthusiasmus, ihrer 

kompromisslosen Zielstrebigkeit und in ihrem 

unerschütterlichen Durchsetzungsvermögen setzten sie 

Baustein für Baustein auf ein Fundament: Richard 

Wagner. Nun sind die beiden Freunde im Abstand von 

nur drei Tagen aus diesem Leben gegangen: Prof. Dr. 

Giuseppe Pugliese in Venedig und Dr. h.c. Wolfgang 

Wagner in Bayreuth. 

 

Mit großem Respekt vor dem Erreichten dürfen wir dankbar sein, Herrn Dr. Wolfgang Wagner als 

Freund und Mentor des Richard-Wagner-Verbandes International über die vielen erfüllten Jahre an 

unserer Seite gehabt zu haben. Unsere Ideen, die im Schulterschluss mit dem Hause Wagner 

wachsen konnten, hat er stets gefördert. Als Schirmherr stand er unseren Wettbewerben zur Seite. 

Jubiläen und Ehrentage, Kongresse, Gala-Abende und Premieren, das Erscheinen des 

Festspielleiters krönte jedes unserer Feste. Für die jährlich anreisenden Stipendiaten unserer 

Verbände zur Festspielzeit nahm er sich Zeit, sie durch das Festspielhaus zu führen und Fragen zu 

beantworten - kurz: im Dialog sein - das alles bereitete ihm Vergnügen. “Das bleibt unvergessen”, 

sagte einer der Stipendiaten.  

  

Er arbeitete für die Festspiele und für das Festspielhaus, erhielt zahlreiche Ehrungen. Wir alle 

kennen seine Vita, sie wird in diesen Tagen noch oft gewürdigt werden.  

  

Wir aber gedenken des großen Mannes, gedenken seiner Herzlichkeit, vermissen seine Stimme.  

  

Wir, der Richard-Wagner-Verband International, danken der Familie Wagner in dieser Stunde des 

Abschiednehmens von ganzem Herzen für ihre Verbundenheit.  

  

Wir bekunden ihr unser herzliches Mitgefühl.  

  

Wir trauern um unser Ehrenmitglied, wir trauern um Wolfgang Wagner!  

  

Prof. Eva Maertson  

   (Präsidentin) 

 


